STONE ISLAND
NEUER STORE IN MAILAND

Stone Island ist mit seinem Mailänder Flagship Store zum Corso Giacomo Matteotti 18, in den Palazzo del Toro umgezogen. Auf zwei Etagen sind sowohl die Hauptlinie als auch die „Shadow Project“-Kollektion untergebracht. Das ultramoderne und hochfunktionelle Design mit scharrierten Steinböden und -wänden, Carbon-Kleiderhaken und Aluminiumstangen folgt dem Konzept von Industriedesigner Marc Buhre, Gründer des Architekturstudios Zeichenweg TM. Große Fenster mit Blick auf die Straße und die Galerie schaffen eine Verbindung zur Stadt.

www.stoneisland.com 
RENDEZ-VOUS
SCHUH-RECYCLING

Die russische Multibrand-Schuhhandelskette Rendez-Vous hat ein Recycling-Programm für Schuhe entwickelt. Die Läden nehmen eine unbeschränkte Menge getragener Schuhe – einzeln oder paarweise – von Kunden an, die dafür einen Rabatt auf ihren nächsten Einkauf erhalten. Die Schuhe werden nach Material sortiert, Extras wie Textilien und Metalldetails entfernt und geschreddert. Das recycelte Material wird für Sicherheitsbeschichtungen für Spielplätze, Sportplätze und Laufbänder verwendet. Mithilfe der zurückgebrachten alten Schuhe reduzieren Konsumenten nicht nur ihre Abfallmenge, sie unterstützen auch den Bau sichererer Spielplätze.
www.rendez-vous.ru/recycle/
FUTURECRAFT.LOOP 
ADIDAS GEGEN OZEANPLASTIK
Nach langer Forschung präsentiert adidas zusammen mit Parley for the Oceans einen vollständig wiederverwertbaren Performance-Laufschuh aus recyceltem Ozeanplastik. Der FUTURECRAFT.LOOP besteht aus nur einem Material, thermoplastischem Polyurethan (TPU), ist frei von Klebstoffen, zu 100 % recycelbar und ein tolles Beispiel für einen geschlossenen Produktlebenszyklus. Der abgetragene Schuh kann zu adidas zurückgebracht werden, wo er nach dem Zero-Waste-Prinzip zu neuen Schuhen weiterverarbeitet wird. Zur Zeit befindet sich das Projekt in der Beta-Launchphase, ab F/S 2021 soll das Modell erhältlich sein.
www.adidas.com/us/futurecraft

www.parley.tv/#fortheoceans
QUEEN OF RAW
MARKTPLATZ FÜR TEXTILÜBERSCHÜSSE

Der Online-Marktplatz Queen of Raw handelt mit unbenutzten Stoffen für Kleidung und Homeware. Gegründet von CEO Stephanie Joy Benedetto mit Sitz in New York, können Marken dort Textilien aus Baumwolle, Leder, Wolle, Seide, Kunstfasern sowie Strick, Spitze, Denim und mehr einkaufen. Insgesamt sind Lagerbestände im Wert von mehr als 120 Milliarden US-Dollar im Angebot, die sonst verbrannt oder vergraben worden wären. Für Händler dient er als Plattform für die Rückeingliederung von Abfallmaterial, mit einem Dashboard zum Verwalten von Inventar und Bestellungen – ganz ohne Mitgliedschaft oder Listungsgebühren.
www.queenofraw.com
TOMMY HILFIGER
KREISLAUF IM FOKUS
Bei der „Tommy Jeans“-Herbstkollektion 2019 von Tommy Hilfiger kommen umfunktionierte Knöpfe, Patches und Nieten zum Einsatz. Die Stoffe der Modelle stammen zu 90 % aus alten Lagerbeständen, ebenso wie die Nieten und die neu geprägten Lederflicken. Neben der Verpflichtung, die Prinzipien der Kreislaufwirtschaft ins Design einfließen zu lassen, 100 % der Baumwolle aus nachhaltigeren Quellen zu beziehen und bis 2020 die Hälfte der Denimprodukte mit schonenden Veredelungsverfahren herzustellen, nimmt die Brand jetzt auch eine aktive Rolle im Gewässerschutz ein. Mehr dazu unter:
global.tommy.com/int/en/about/corporate-responsibility/make-it-possible/18 
LIEBLINGSSTÜCK
WEITREICHENDE NACHHALTIGKEIT

Aus Liebe zur Umwelt setzt die deutsche Marke Lieblingsstück u. a. auf Organic Cotton, bei dessen Anbau weder Gentechnik noch chemische Pestizide verwendet werden. Durch regelmäßige Besuche der zertifizierten Produktionsstätten wird zudem sichergestellt, dass die Vorgaben für sichere und faire Arbeitsplätze umgesetzt werden. Eine Herzensangelegenheit der Brand sind auch die Schulprojekte in Indien und Madagaskar, bei denen Lieblingsstück das Schulgeld für eine Klasse zahlt. Give the gift of education – give the gift of hope!
www.lieblingsstueck.com
